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Motivation und Zielsetzung 
Was machen Nutzer:innen, wenn sie ihre alltäglichen Informationssysteme, wie zum 
Beispiel die Wetter-App, den Messenger, das E-Mail Programm oder die Arbeitssoft-
ware über einen längeren Zeitraum nutzen? Welche Verhaltensweisen entstehen? Ver-
ändert sich die Nutzung dieser Systeme über die Zeit? 
Im Rahmen der Forschung zur Nutzung von Informationssystemen (IS Use) sind Fra-
gen zur langfristigen Nutzung („IS Continuance“ oder „Post-Adoptive Use“) zentral. So 
kann zum Beispiel über die Zeit die Nutzung von Social Media abnehmen oder dras-
tisch zunehmen. Nutzer:innen können aber auch mit ihren Messenger Apps experi-
mentieren und neue Funktionalitäten austesten. Andere Nutzer:innen entwickeln Ge-
wohnheiten bei der Nutzung ihres E-Mail Programms und werden effizienter. In der 
bisherigen Forschung sind diese Verhaltensweisen unter anderem als „exploration“, 
„extended use“, „adaptaion“ oder „habitual use“ bekannt. 
 
Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll durch eine strukturierte Literaturrecherche die 
umfassende Forschung zum Thema „Post-Adoptive Use“ systematisch aufbereitet und 
strukturiert dargestellt werden. Ziel ist es, einen vollumfänglichen Überblick über die 
verschiedenen Verhaltensweisen in dieser Nutzungsphase zu erhalten. Zudem soll be-
leuchtet werden, in welche thematischen Richtungen sich die neuere Forschung zum 
Thema „Post-Adoptive Use“ entwickelt. Basierend auf den gewonnenen Erkenntnissen 
sollen Implikationen für die zukünftige Forschung herausgearbeitet werden, beispiels-
weise in Bereichen, die noch nicht vollständig erforscht sind. 
 
Da die Nutzung von Informationssystemen im Alltag von Nutzer:innen eine zentrale 
Rolle spielt, ist es essentiell, dieses Forschungsgebiet tiefgehend zu verstehen. Einbli-
cke in die verschiedenen Facetten der langfristigen Nutzung ermöglichen es, gezielte 
Entscheidungen gegen die Abwanderung von Nutzer:innen zu treffen. Diese For-
schung trägt auch dazu bei, Informationssysteme besser zu gestalten, sodass Nut-
zer:innen diese langfristig und produktiv nutzen. 
 
 
Voraussetzungen 

• Starkes inhaltliches Interesse am Thema 

• Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 
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• Strukturierte Arbeitsweise 

• Die Bereitschaft zeitnah mit der Bearbeitung zu beginnen 

• Die Arbeit ist in englischer Sprache zu verfassen 
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